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Zum Motiv der selbstwachsenden Saat Markus 4,26 29)

August Strobel Neuendettelsau

Das Gleichnis VOoN der Saat Markus 4,26 29) veranscha:  iıcht WIE viele andere ıne

Wahrheit des Reiches Gottes, wobel die Person des Sämanns, WIe me1st, für Oott ste ber

1m einzelnen doch N1ıIC näher reflektiert wiırd. An der ausgesäten Saat äng das Interesse des

Erzählers, wobe1l '  Mmıt der Normalıtät der jedermann zugänglıchen Wiırklichkeit" esC

f argumentiert wird. ach der Aussaat, die mıt em Präteritum BAAN KONn], Aor. urz

angesprochen 1st, wächst dıe Saat, während der Sämann scheıinbar chtlos zusıeht, VOonNn selber
heran. rde g1ibt TucC. und dıe Frucht rlaubt dem Sämann dıe rnte  M eSC
255) Der Begriff akzentujert In auffallender Deutlichkeit den für das Zeugnis ber

das e1ic Gottes wesentliıchen Vorgang Man spricht VO "Archiılexem, das das Verfahren
des Sämanns und des Samens ın seiner Entwicklung erklärt” Fraglos spielt die eıt des

Wachstums bıs ZUr Irnte ıne In der Bıldschicht des Zeugnisses herausragende o  D WOZU

überdies sehr auffallend ommt, dalß der zeıtlıche Aspekt merkwürdıg hervorgekehrt ist
"zuerst -dann ann  v Eıine geWISSE chronologische Akzentulerung des Zeitaspekts der

tragenden Reich-Gottes-Vorstellung wird Och deutlıcher, eachten WITr das

begriffsgeschichtliche Umfeld des ziemlıch Wır vermissensingulären
weiıterführende Hınweise ın der ] _ ıteratur Das Kıttelsche W örterbuch weist vVOTWCE 00
erhe  iıches Defizit auf (sıehe Theologisches Wörterbuch L, 1933, 111 X1) Der Beitrag
des Exegetischen W örterbuchs ZU Neuen Testament, L 5Sp 432) stellt 1M TUn NUTr

den Begriff VO!  z Bauer (Wörterbuc ZU Neuen Jlestament, Berlın 19 Sp. 277

bemüht sıch ausführlicher in seiner Aufzählung wichtige Parallelstellen AaUuUs der

zeıtgenÖssiıschen Liıteratur ( I heophr., hıst. pl 4,8,8, 10d ES: Phılo 167 und
Jos Ant Z ber e1in uUNserecs Ermessens entscheidender Gesichtspunkt bleıibt uch be1ı
ihm außer etrac. Wır kommen ıhm näher, vergegenwärtigen WIr uns den hne Zweiıfel sehr
fundıerten Beıtrag VON odo atz ZUIN ema Weltalter, goldene eıt und esinnverwandte

Vorstellungen (ın S5Spudasmata, AL Hıldesheim Er entfaltet auf breıiter Basıs das

Erwartungsdenken des neutestamentlichen Zeıtalters 1m Blıck auf den damals Kaıser
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Augustus vielverhandelten Weltaltermythos Mıt besonderer Beachtung der Konkretion des

Gjoldenen Zeıtalters, womıt auch dıe ıntensıve Sach- und Zeugnisnähe der jüdıschen offnung
berührt SCWESCH ist In ächster Nähe Z-41 bıblıschen Zeugni1s stoßen WIr 1er auf einen enk-

und Sprachraum, der fraglos ın Rom VOIN elementaren uellen Erwartungen bestimmt W dl.

Autmerksam ZU machen iıst VOLWCR auch auf den Weltaltermythos beı Hes1io0d (ep 206 HE 1);
der bekanntlıch MASSIV das Erwartungsdenken der Augusteischen eıt estimm! und geprägt
hat Er weıß 588 ine Fünfzahl der Geschlechter WI1e dıe Danielapokalypse und eignete sich

dadurch natürlıch besonders für einen anschaulıchen bıldhaften Vergleich. Fın innerer

Zusammenhang 1eg jedenfalls nahe, edenken WIT dıe Beschreibung des oldenen Zeıtalters.
autf dıe in Augusteischer eıt besonders geachte wurde:

WC SgoL S ECWOV

AXNSEC ULLOV EXOVTEG

XOAPTOV S EWEPEV ELSWP0OG XpOUpC

XÜTOLATN TOAAOV XL XYYOVOV

In ROm, das Saturninische Zeitalter des Denken estimm ı! hat, lag nahe, sıch des

Zeugnisses erinnern, als die chrıistliıche Botschaft mıt einem ähnlıchen ema verbreıtet

wurde‘. Verstanden sıch die Christen selbst nıcht als göttlıches Geschlecht, WEn S1e von iıhrer

erufung nd Taufe sprachen”? hne Zweiıfel kam der alte ythos iıhren eigenen Erwartungen
ber eın ucC weiıt und INa nahegelegen aben, sıch gleicher otiıve 1m

Zeugnı1s bedienen. In dem damals vermutlich schon eın6 weıterentwıckelten ext War

die CNSC Assozilerung VOoNn oldenem Geschlecht und Heroenzeıitalter jedenfalls Vvorbereıte

uch Paulus weiß Gal 4, dıe "Fülle der Zeıt‘, in der ;ott seinen Sohn sandte. Und lag
immer nahe, sıch der gleichen Bılder- und Sprachwelt dort bedienen, ILan auf das

letzte Je] hın dachte und

Das Markus-Evangelıum g1bt hıerfür eın besonders anschaulıiches Beıispıiel miıt dem Bıldmotiv

der selbstwachsenden Saat Was überrascht, 1st dıe Jer offen vorgestellte Identität des

Keıiches Gottes, der der Botschaft Jesu, mıt der Gleichsetzung der Erwartung eines

NEUECN Zeıtalters

Zur Frage der Beziıehung des Markus-Evangelıums Rom vgl 1KOlaus alter, Das Markus-Evangelıum und
Rom, In ders., Praeparatıo Evangelica. tudıen ZUT Umwelt, Exegese und Hermeneutık des Neuen JTestaments,
hg Von Kraus und Wılk, UNTI Y8, 199 7/, 78-94
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